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Deutscher Reichstag.
Sic Zuhärertribünen

r Sifiung oo-.i 28. Wat.
Der « ■'„ungflaal ist lehr stark beseht,

sind überfüllt.
Präsident Dr . Kämps «rässnet dt» Sitzung um 3 Uhr 20 Rtn.

mit «>»er Reche geschäftlicher Mitteilungen.
Bor Eintritt in die Xagcsarbnung ergreift da » Dort:
Reichskanzler ». Rechmann Hollweg:
Bor ach» rage » noch bestand etn Schimmer oon tzoftnung , daß

Aalten dem Vretdund « erhalten bleiben werde . Die itchtentsch,
Regierung selbst ha» ihren Treudrnch mit blutigen Lettern in da»
Buch der Weltgeschichte eingeschrieben . tLebhaste Zustimmung .)
Dieser Krieg tst gerat, , zu sinnlos serneute Zustimmung ). Niemand
bedroht Aalten , weder Deutschland noch Vefterreich -Ungarn . Ohne
«inen Dropsen » lut tonnt » Aalten sein» Konzessionen haben . Doll-
ten die Herren vielleicht auch da » deutsche Tirol erobern ? Hände
weg ! sStürmtsche » Bravo .) Dir haben in Rom keine Zweifel
gelassen , daß der italienische Angriss aus Lfterretchisch-ungarische
Truppen auch aus deutsch« Bosonett « stoßen werde . De »halb hat
die Italienische Regierung diese Konzessionen abgelehnt ? Man de-
Haupte«, die österreichischen Angebote seien zu spät « kommen.
Deutschland bürgte aber mit seiner.l Dort sür die Erfüllung , und
da war tein Raum zu Mißtrauen . sLebhast » Zustimmung .) Zu
spät war «». weil die römischen Staatsmänner sich nicht gescheut
hatten , während der Dreibund noch lebte , von dem der König und
die Regierung auch nach Ausbruch de» Weltkriege » anerlannt Hai-
ten . daß er weiter bestehe, sich mit der Entente zu ties eingelassen.

Dieser Krieg ist ein K a b t n e t t » t r i e g, denn da » italienische
Bol » in seiner Mehrheit will »om Krieg nicht» wissen , auch nicht
die Mehrheit de» Parlaments . Aber dte Bernunit kam nicht metz,
zu Worte , sondern die Phrase und die Straße unter der Herrsche,ft
gewissenloser Kriegshetzer und oom Ausland « bezahlter Aglta-
taren , die mit Mord und mit Revolution drohten . So kam «», daß
»einer dte Rachsolge Satandra » anzutreten wagt « und kein Redner
in der Kammer den Wert der österreichisch-ungarische -» Angebot«
aiutz nur zu würdigen versuchte . Ah hosse, dem ttaiienischen Bolle
werden noch dte Augen ausgehen , wie leichtsertig es in diesen Krieg
gehetzt worden ist. Wir haben alles getan , um den Absall Ita¬
liens vom Bund « zu oerhinben . Fürst Büiow  hat dte ganze
Summe seiner diplomatischen Geschicklichkeitund genauer Kenntnt»
der italienischen Zustände , setn, Persönlichkeit und seinen Namen
unermüdlich sür dt, verständtgung eingesetzt. lLebhafte » Bravo .)
Wenn seine Arbeit auch oergebltch geblieben ist, da » ganz « Bolt
dankt sie ihm.

wir « erb «, « uh diese» » kur« »»»Haltnil sLebhast «, Braool)
Wir sind mit unseren Verbündeten immer enger zusammengewach.
sen . An dem Geist , der Einigkeit und Tapserkeit der Zentralmächte
werden auch neue Feinde ^ schänden werden . sLebhast « Zustim-
inun » )

Die Türkei  feiert »ln « glänzende Wiedergeburt , und da,
ganz « deutsche Volt vrrsolgt mit Spannung die «inzelnen Bhasen
de» Kamps «», in dem di« tapser « türkische Arme » die Angrtsse der
Feind « zu parieren weiß . sErneuter Beisall .) Segen die fefte
Mauer im Westen lind die Gegner vergeblich angestürmt . Mag
hier oder dort etn Schützengraben , «in Dors verloren oder gewon-
uen worden sein, der groß « Durchbruch ist ihnen nicht gelungen
und soll nicht gelingen . (Lebhafte Zustimmung .) Er wird an der
tadesmi -ttgen Tapserkeit unserer Heiden schestern. Alle Machtmit¬
tel der Del « haben unser » Feind « bt,h «r vergeblich ausgedoten : ein,
ungeheure Koalitton von Truppen und den Plan der Auihunge-

*" " **2 » einem Augenblick , wo der englische Mob um dt, Scheiter-
Hausen tanzt , aus denen dt« Habe wehrloser Deutscher verdrennr,
wagt e» die »ngtlsche Regierung , der Welt eine Denkschrift über »le
iilreueltaten deutsch,r Soldat « , vorzulegen , di« nur eine verrückte
Phantasie ersundcn haben kann . Während aber hie und da ein
englische» Blatt noch deutschen Bericht « , Raum gibt , geschieht In
Frankreich alle », um bem Balte di« Wahrheit zu verbergen . Kein«
«erluftlisten erscheinen , kein deuticher , kein österreichischer Haupt-
guartiersbericht erscheint . Nicht » weiß da » sranzöstsche Volk von
den schweren Niederlagen , dt« Rußland erlitten hat und immer noch
wird da , sranzöstsche Volk in dem Blanden an di« groß , Olienllve
erhalten , di« nun seit süns Monaten schon «rsolgen soll. Die R«
gierungen unserer Feinde legen alle » daraus an , durch dt« Entsetze,
tung «in, » blinden Hasse» diesen Krieg gegen UN» zu sichren , wir
dagegen stützen UN» aus unser « gerecht« Sache , aus unser gute » Ge¬
wissen . iLebhajter Beisall .)

Bon « nsang steht da , ganze deutsch« Bolk zusammen im
Kamps « sür sein« gerechte Sach « und St » haben in treuer Arbeit
dabei mitgewirkt . Dasür habe ich Ihnen im Namen b«, Kaiser,
ai , den Vertretern de» gesamten deutschen Volk, » den heißesten
Dank auszusprechen . sLebhaster Beisall .) Wir sühren dielen Krieg
nicht mit Haß , aber mit Zorn , heiligem Zorn . iLebhafter stürm ! cher
Betsall .) Je größer diese Gefahr ist, I» mehr wir sorgen wüsten
sür Kinder und Enkel , um so mehr wüsten wir »»»halten bis UN,
alle nur denkbaren Garantien der Sicherheit geschassen sind, daß
keiner unserer Feinde , sei e» »eretnzelt oder vereint , wieder einen
Wassengana mit un » wagen wird . lStürmischer minutenlanger
Beisall .) Dt , Gesühl « helltaer « rast und grenzenloser vpserwillig.
keit haben da » deutsche Bolk oon Anfang an beseelt , und wir stn»
»ach wie vor oon dem vertrauen beseelt , daß wirsiegen wer-
den auch etnerWel » von Feinden zum Trotz.  sSiür.
Mischer minutenlanger Beisall .)

«bg . « ras Westarp  lkons .) beantragt zur Geschästeord
mmg , daß da » Hau » noch dieser Red « sich aus morgen vertag ».
iLebdaste Zustimmung .) „ .

Der Antrag wird oon allen bürgerlichen Parteien und auch
oon einem Teil der Sozialdemokraten unterstützt und mit dersrlben
Mehrheit angenommen . Der Präsident schlägt vor , di« nächst»
Sitzung morgen , Samstag , lv Uhr abzuhalten mt « der heutigen
Tagesordnung , zu welcher noch der Antrag aus Vertagung de»
Reichstag « bi» zum lü . August hinzutrM.

Nächste Sitzung : Samstag srüh I» Uhr.

getesteten und oom Krietzeiaum »« angesteckten Ilallnilschen Botte
gipseil . « a» merkte dem Lauster bet seiner Red » di» Inn« » Er-
reguna an . du» B ^ trebe » sei» aoa Gerechtem Zer , «rsäg ^ » k)«r,

»zusthütten und osse» hermw mt  der West die wahchett über »«,
tenischrn Ireubruch , u sogen , bao « aber seine wette uachRIög-

«chke» zu mäßigen » ad rein «»« »Ich zu iüeiben . De« gere»« der
Lanst « e» war . »er I, «tan starken und so ernste « weis, «« » »or
aller Welt der PtatM Italien » »ad seiner neue » Bnbüntaten tae

JSVÄClSSSfS
Reichstage Ihr deigevrach « ho». Ist kaum denkbar . — Die - A' «i-
«tanlae Zeitung - sag«: wa » »n La » ,Irr bot , warj mt die^große»
«esichtapunkkr berührende Abrechnung eine » «hrksthe»  Menschen
mit de» hinterlistig «» wacheuschasteu «ine » onächtitchr , « aubge-
sellen.

Lager-Rvndschau.
W » na . Berti ». 28 . « ai . » ei Beginn der Sitzung der » ud

getkommtsston de » Reichstag,  wurden zunächst einige
«lagen übn ,orschri »»» widrige Behandlung von
Soldaten  besonher » während der Au »dildung »z«it , und zwar
hauptsächlich über die Behandlung solcher Borgeletzten , di» dem
tnakttoen vienststande angehören , zur Sprache gebracht . Hierzu
erklärte der Stellvertretend « Kriearmtnifter , daß di« Erlasse de,
Kriegiminislerium » »» a» n Viens,stellen zur Pslicht mach« ,, rück-
sichtslo» gegen jede Art unwürdiger , «Lrichristswidriger Behandlung
einzuschreiten . Aus eine « nsrage erklärte der Steloertretenoe
Krlegomtntfter . daß allgemein au » dem Felde Beurlaubte ihre »olle
Löhnung « «tierbeziehen , bagegen Urlauber de« heim - theeres ste
nicht erhalten , außer wenn st« krank oder verwundet seien . Bon
besonderer Bedeutung waren bi» Erörterungen über unsere Wirt-
ichastUche Lag «. Aus di« Frage eine » Kommtsstonimitgltebe » . ob
die Heeresverwaltung sür den Foll einer langen Dauer de, Feld¬
züge » in der Bereitstellung von Rohstoslen . Textilien ulw . genügend
Vorsorge getrosten habe , gab der Stelloertret -nde Kri «g,minister
Re bestimmte »llgcmein besriebigend « Erklärung ab . daß selbst
etn neuer winterseldzug un « tn seder Beziehung
gerüstet sind « » werde . Alle Rohs ' osse seien >»
genügendem Maße vorhanden . E , müsse al,
au,geschlossen bezeichnet werden.  d >aß tntolge
irgend eine » Mangel » die Sch lagt rast unsere»
Heere » beeinträchtigt werden könne.

DB na . « che» . 28 . Mai Der König hatte ein, Verhältnis,
mäßig ruhig . Rach «. Trotz dn Herzschwäche kann der Zustand al,
gebessert  betrachtet wrrtzen.

Rücktritt de» poet « , «- fischen Präsidenten.
Lissabon.  28 . Mai . Der Präsident der Repudltk Arriaga

«eilte dem Präsidenten de» Kongresse , ossiziell mit , daß er oon
seinem Amt zurücktrete.

Eine Verlegung de» Vatikan » nach Spanten?
Berlin.  Die . » afftsch« Zeitung ' meldet - u» Madrid : Hald.

amtlich wird bestätig », daß Beratungen zwischen dem hiestgen
päpstlichen Nuntius und dem König und der Regierung von
Spanten stattgesunden haben über eine Verlegung de» päpstlichen

Wohnsitze» nach Spanien . Man nahm hierbei verschiedene Städte,
wie Barcelona , Balencia und Sevilla in Aussicht . Der König
schlug schließlich da » Kloster E - corial vor , da « groß genug wäre.
>em ganzen Batitan Unterkunft zu gewähren . Da » Anerbieten
wurde im Srundsatz angenommen , doch glaubt man nicht an «lne
Uebersteblung.

Berlin , von derselben SMta an», von dn in den letzten
zwei Jahrzehnten s, manche eobpreisnng de» Dreibund «» an dt«
Dolksvrrtretung gerichtet wurde , mußte gestern, I» schreibt di« . lägt.
Rundschau- , der Reich»«»» ,ler den vollzogene « Ireubruch Italien»
un» «eine Folgen sür diesen » rta, sestslellen. Schonung »!»» drand-
markte n da» Verhalten dn Itaiintische« Regierung , die sich
goldenen Fessel» dn « utentemächt» antagen ließ und mit h lse
«aste du, italienische Volk in diesen Krieg hlaciahetzte . Mi « stark
innerlicher Erregung aeißeUe der Kau,In di» Unwürdlgkeit und
Sinuiofigkr » diese» Vena «»». - Jm „Rrttiner cokaiauseign'
heiß, «, : Dn Lauster hie» «tu« sormoollendet « kraftvolle « ehe NN«
loroch so rech« »I» echker devstchn Mau « , dn kB» Bia « vor den,
Mund nimm », sondern di« Dinge beim recht«» Raine « nenn «. Dn
Kanzler sand «nstchieden ftahlha, »« Wort «, um da » «nwürdig « Der-
ballen d.i italienischen Statamnäunn zu geißeln und n sand « arm,
Töne , um die Treu, »ad Tapsnkei « pusnn Verbünde ««» , » pret-
len. » aß « Ir an» de« neuen Sturm üdnstehe » würde» , dasür
spreche die btaherige « ulwickek- ng dn Dinge und unser » ras«»«,
wußstria . Vn La« ,In gab tan sachlich, nicht durch tänende»
vatho » zum « «»druck. » I» die tznren Veicasse, «ad Vioiani Ihrn
überichwengllchea Erbitterung , sondern sthltcht » ^ «tastah. wie se-
mand. dem nie «in Zweisei an «Inn leldstoerstäntatchen Lach« ge¬
kommen ist. « nude dadurch abn ste» er ein« kiesnbend » wirkuna
hervor , ta» st» stünnstchem vstta » »ußnte , - . Dta . Germattta-
sagk: vn Mahnred « dn « Misten oon neulich ist gtater » »ta nicht
windn ernstliche » tnsrede aesolg«. dt, in «inn scharkea Abrech-
unng mit dem Ministerl «« ' Salandra - Smiain ». nicht ml« dem Irre

ttoffonW Nachrichten.
Wiesbaden . Die Stadl stellt die Einsammlung der Küchcnab

sälle vom Juni ab wieder ein.
ta . Wegen BersüNern , von zu viel Haser wurde der Landwirt

Heinrtch Bäcker au » Delkenheim zu 25 Mark Geldstrase verurteilt.
— Unter illusschluß der OessenNtchkei« wurde gegen di» berus ». und
arbeitslcs « Süsährtg « ledig » Franziska Albccker wegrn schwerer
Kuppelet oerhandelt . Sie hat ihre 15 Jahre alte Tochter zur Un-
zucht angchalten und da » oon der Tochter oerdtente Geld selbst ein-

-steckt. Wegen schwerer Kupelet erhölt - di, Angeklagte ein Jahr
esängni ». — Wegen schwerer Beleidigung eine » Berwundeten

ist der Kausmann Karl Rohr von hier angeklagt . Am 12. No-
vember sah der Angeklagte in , Residenstheater neben mehreren
vrrauntete » . welche sür Rohr zu stark klatschten , besonders war es
der vernundete Gesreiie Mein von hier . Empört meinte Rohr
unter cnderem : . Sie sind «in Flegel und verdienen geohrseigt zu
werde « - . Auch di» übrigen anwesenden Verwundeten waren
darüber sehr ausgebracht , sodaß der Angeklagte «, vorziehen mußte,
schnell da » Lokal zu verlassen , Oberstleutnant von Puttkamer er¬
hob Anklage Aus Vorhalten de» Borsitzenden . ob ihn die Uniform
nicht vor Beleidigung gewarnt Hab», bemerkte n : „Aus der Uni¬
form mache ich mir garntcht »- . Woraus der Borsitzende erwiderte:
„Aber wir machen un » heut » all «, au » der Uniform - . Da » Ber-
halten de» Angeklagten bezeichnet « er al » «ine schwere und rohe
Beleidigung , da ein Verwundrter nach langem Aufenthalt in den
Schützengräben sich ander » und lauter i,n Theater srcue al » der,
der täglich dorthin gehe . Da er unbestraft und leicht erregbar ist,
sieh« man von » esängnt , ad . E» wurde aus eine Geldstrafe von
öv Mark erkannt.

WB na . Frankfurt . Da » Generalkommando weift daraus hin.
daß nach dem zwischen der deutfchen und der italienischen Regierung
geschlossenen Gegenseitigtettovertrage auch den Italienern im wehr-
fähigen Alter dte Ausreise in dte Heimat über Lindau gestattet Ist.

Franksur ». In der Burgftraß , wurde da » Tran »portauto einer
Zigarettrnsabrtk gestohlen , trotzdem e» an den Setten mt « große»
Ateklomeschtldern versehen war.

Astvgen . Unser Landrat ordnet , di» Entfernung allrr sich in
den Gemeinden an Häusern , Mauern und in den Gemarkungen be-
sindliche» Reklameschtlder von Firmen de» setndltchen Auslandes
an , besrnder » jener Schilder , di, in ausdringlicher Weise „Iran-
zöstschc Liköre - , „englische Pneumatik »- , russische und ägnptische
Ztgaletten usw . empfehlen.

vermischt« .
vom VIzeseldwebel zum hauptmann besäederk . Ein außerg ».

wohnlicher Fall von militä - ,scher Beförderung wird setz« bekannt.
E » handelt sich um den Direktor de» Kaiser Wilhelm -Instiluts für
physikalische Chemie und Eiektrochemie in Dahlem , Sehetmrat
Pros . vr . Fritz Haber , der militärisch btsher den Rang eine » Vize-
srldwebel » der Landwehr a . D . bekleidet », und setzt, wolü wegen
seiner Berdtensle um dte Kriegstechnik , zum Hauptmann der Land-
wehr befördert worden ist. Gehcimra « Haber leitet das Institut
seit der 1012 erfolgten Einweihung.

«n den im Feld « sleheudea Dann.
Du sollst nicht traurig setn. »» wird schon gehn
Trotz Not und Leid in diesen grauen Tagen:
Ich bin s« stark , und niemand soll mir sagen,
Ich könnt » ohne dich nicht sortbestehn.
Ich werde deine » Heime » tränten Herd
Behüten , werde deine Kinder hegen
Und innig beten um de» Himmel » Segen
Und um den Sieg sür unser deutsche» Schwert.
Und will geduldig sein und stille warten,
E» kommt der Tag , der dich mir wtederbring « . . .
Der Sommer glüht . — dte Frt «d«n »glock, klingt . —
Und voller weißer Posen steht der Parten.

I Linberg

Vn » riegoberschlnstaftn der stäln . Zig . Pros . fl ». » «*« *
schreibt aut der 'Jiaije von V)perti folgende interessante Beobacht

IUr# s5ir trafen am 16. Mai in der kleinen Stadt Routers ein. 2(1
JtUon eter nordöstlich von Ypern. von der aus ein grotzer Teil der
Operationen geletlet wird. IN einem belgischen Prioathau » IN der
Oststroße sand ich mein Luartier . In der nächsten Morgenfrühe
— bas Nasse Licht eine» regendrohenden Tagr» drang eben gerade
durch dt« Vorhänge in das mit Heitigenbildernerfüllte Zimmer —
erweckten mich hastige Gewehrschüsse, di« au» oekschiedenen Ent-
sernungen von der « lraße hereindrangen. Unmittelbar daraus er»
tönte da, Knattern de» Ma,chinengewehr», erst ein paarmal ruck,
weis.- abgerissen, dann heftig und andauernd, wie da» Knarren
einer langsam gedrehten Weihnachtsklapper. Kein Zweifel, es war
der übliche Morgendesuchfeindlicher Flieger über der Stadt , von
dem ich schcn gehört hart». E» ist erstaunlich, wie rasch man ad.
stumpft. Sehr müde, wie ich noch von gestern war, drehte ich
mich nach dieser Feststellungeinfach aus di» andere Seite und schlief
wfeder «in. Der letzte Bedank» vorher war der, daß dte Wahr¬
scheinlichkeit, oon einer Fliegerbombe genossen zu werden, eigenllich-
vtel geringer sei, at» die von den wiederheruntersallendenGewehr,
gctchossen. Wie lang« die Schießerei gedauert hat, weiß ich daher
nicht, erfuhr nur später, daß es mehrere setndtiche Flieger gewesen
seien, die über der Stadt gekreist hätten und ohne Schaden anzu-
rtchtcn, aber auch unbehelligt wieder abgezagenseien. Al» .ich etw»
eine Stunde spater wieder erwachte, halt» aus den Straßen da»
äußerst rrge Leben und Treiben begonnen, da» sür die gegenwärtige
Physiognomie der kleine» Stadl so charakteristisch tst, Bor den
Häusern kehrten die Dtenstboien die Gasse — etwa», wozu der
rührige deutsche Stadlkomanindant von Router» die kopsschüttelnden
Bürger strenge anhielt. Junge belgische Burschen, langgttedrig,
in schlasser, schlaksiger Haltung und wiegendem Gang, zogen
mürrisch zur Arbeit Der „Bischhandel" in dem schmalatebligen,
ganz mit weißen Kacheln belegten Hause gegenüber össnele sich
und die Soldnien und Ordonnanzen kannn, um ihre Einläufe an
Butter , Milch, Käse usw. zu machen, und aus dem Straßendumm
hatte dao unablässige Fahren , Fahren. Fahren begonnen, da» den
ganzen Tag aus ihm andauerl : endtose Fuhrlolonnen inii zw« -
und mit »icrpserdigen Fahrzeugen, Leiterwagen, Kastenwagen mir
und ohne Planverdeck, leicht und ühwer, beladen mit Munition , nur
Brot , mit Stroh , mit allen mögtichen geheimnisvollen und vor.
hüllten Dingen. Ans den Pferden, mit oder ohne Bügel, behaglich
bi» Pfeife im Munde, di« Lenler : andere aus dem Kutschdock oder
aus den Seitenbrettern hockend, die Flinte tm Arm. Dazwischei«
Züge von ausgeschirrten Zugpferden ohne Wagen, die paarweise
zurückgesvhrtwerden irgendwohin, un> andere Wagen zu holen:
dicke, bleilkruppiae belgische Tiere mit schwerem Tritt der brhaar.
ten Hus«. Bon Zeit zu Zen rumpelnd ein« Batterie grauer, massi¬
ger Feldgeschütze, ein Trupp Reiter mit Lanzen, ungesiige Last-
automobile, geschlossen und nuße» die Bezeichnung der verschiede¬
ne» Fl imationen, denen sie angehoren, der Feldslieger-Aöteilung,
der Post usw., oder offen, besetzt mit Soldaten oder mit Zion-
ardenern, dte mit aUerlei Werkzeuge» zum Straßen - oder Bahndau
fahren Hier und da rtn teichle» Einspännerwäglein, in dem nie
Offizier von einem Außenquariier in die Stadt gefahren kämmt,
oder hririsch tutend und ratternd ein vornehme» Siabsautomobii,
da» sich eilig durch di» Mallen drängt. Zeitweilig rast knallend,
knattcind, fauchend, wie ein Jeurrwerksteusel, ein staubbedecktr»
Motorrad daher. Aus den Bürgersteigen überall Mengen von scld-
grauen Soldaten mit allen mögliche» Ausschlägen, teil» slrnmm im
Diei-ftschritl, teils schlenderndund mit den hübschen blonde» und
vollen Mädchen vor den Haustüren und in den Läden die friedliche
Verständigung zwilchen beiden Bolkerschaitcn fördernd: zahllose
Ossiziere, Stodswachen vor Schilderhäusern, Miliiär , Musiker mit
Instrumenten unter dem Arm, usw. Dos zieht alles vom Morgen
bt» Abend in beiden Richiungen die Straß »» hinaus und hinab,
immer hin »ntz yer, säst wie aus dem Theater. Da» ganze ein
Säckentes Bild mililärische»Leben», ein moderne»„Wallenstrensager".

Dem Zug der Straße folgt da» Betet» der Kletndahn, di» «»»'
der Richtung oon -Zpern ber zuni Hauptdohndosoon Rmiler» führ!.
Auch si, bient in beiden Richiungen einem lebhaften kriegerischen Ber-
kedr. Der erste Zug. den ich heute i» der Morgenfrühe daraus unirr
meinem Fenster vorüber fahren sehe, ist ein Berwundetentra»»-
port . der von der Front kommt. In den ersten Wage» sitzen die
Leichtverwundele», de» Arm. den Fuß. de» itvps tu der Binde.
Den Schluß mucht ein« offene Lore. IN der aus Iragbahrcn unter
bräunen Wolldecken eine Anzahl Schweroerwundeler liegt. Rasch
vollende ich meinen Anzug und eile zm» Bah,.i,os. Hier ist der Zug
gerade «ingclrolseu: di» Leichlvenrundeieu sind schon selbständig
ausgestiegen und hoben iich in den dereustcheuden. mit große»
roten Kreuzen dezeichnrien Lozoreiizug begeben, um die Lore
herum ist eine große Sck>ar Soniiülsmonnschaslen ausgestellt, di«!
Seiienwoild de» Wagen» wird herunlergekloppt. und mit geübten
Griste» »nd größter Sorglält werde-, die Bohren eine noch der
anderen hcrausgekobe». Eine Weile stehen sie aut dem Ptlasler
und die müden, blaisen Gesichter der daraus gebetteten schauen
etwa» erstaunt um sich, aber eigrnttich apathisch und ohne Zeichen
von Schnierzen: e» scheint, ai» ständen sie noch unter der Wirkung
des Beiäudmigsmittels, da« ihnen der Arzt nach der heutigen Saui-
tölsvtlni .ng unmittelbar nach der Verwundung einzuslößen pflegt.
Ich criädre. daß in der Nacht an der Front bei . wieder ein
feindlicher Angriff staligesunden hat. der erfolglos blieb, aber doch
ziemlich heftig g.-wese» sein soll.

Was Iroiisportsähig ist an Vetwundeien. wird bekanntlich nach
rückwarl» adgesühr«. in-, die oerderen Lajareiie für die uniran ».
potlierbaren Kranke» sreijiihaiien. Im habe noch gestern abend
eine» der in Nvuier» eingerichieie» Lazarette besucht. C» war i»
einein Kloster der Redempioristen cingenrhlri. Hier lagen Ber-
wundei» an» den Kümpfen der Aprillage, in der Pflege von mail,
gc!d gekleidetenNonnen, die aus leiiei, Sodicn. fiele ein sreund-
itche» Lächeln ans den sungen »lestchlern. zwilchen den Peilen hin
und her ginget,. Ich iprach mit einen, Neger, der eiwa» Fronzä-
fisch rcrstand, ein junger, »»chtschmarzer Sterl mit echt wolligem
Ncgeihanr. vom Senegal, ivie rr iaglc. Cr war setzt ganz weich,
wie ein kranke», dantdarc» Kind oder rin Hund, aber man bekam
doch wieder ei» Gefühl der bellen Cinpörnng darüber, daß die
Gegner, Engländer, wie Franzosen, solche Vöikee uns aus den Hoi»
hetzen und daß darin die sich siittich enirüstenden tztenlralen nicht»
finden! Der Stadtkommaiidan« halle längst eine» der gefangene»
kanadischenOffiziere beim Beriaden dc» Gesangeneiitraasporte»
aus der Buhn gesragi: . Sagen Sie nur, wie ist e» inäglich, daß Sie
Seile an Seile mii derarligem Bol! gegen ,m» feebten?" Mil un¬
säglichem Hock,mul hatte der zur Aiilwort gegeben: „Da» ist imser
Schlachtvieh.- Der Konimandant hatte daraus dir einzig richtige
Antwort gegeben, indem er vcraniaßie. daß in den -Abteilen aus
bem Trancport diese Herren mit ihre« -Aegern uutermischlwurden.

Sett-emStẑBetrachtungen
^Nachdrucko« totM .|

Da«- Iccalof« Italien.
Italien , nun hast du -err 'ssen — dcr Freundschaft geheiligte

Bonde. — Italien wo bleibr dein Aewifsen'̂ — Wni iider die
Schmach und tue Schande. — Nicht» konnte gelchehn. was noch
schinnn.rr . — dein Ansehen milchte zu Nichte. — Italien nun bist d»i
sür immer — yei-randmarkt im Buch de, G-'ichichle!

Italia . du wurdest Verräter -- und stürztest dich unnütz in
Röte. — so schmählich, baf* drüber wohl später — der Sohn unb
der Enkel erröte — Nicht kannst dn de« Trendruch verschleiern. —
kein Grün  buch mag writz  dich zu brennen! — Dich hat eine
Rotte von Schreiern — gehetztm un höllisches Nennen.

Wir buben in Treue und Gloiiben - - stets unser Ver¬
sprechen gehalten, — es kann kein 'Versucher uns raube«' — den
heiligen Brauch unsrer Alten. — Und hätten vor wenigen Tagen —
dich Feinde, wie u»v üb«.flutet. - dum» halten, stolz dürfen wir»
sogen. — für dich DeutschlandsSöhne ael'ltne»

Du ober, ber kleinste ton allen — brachst jäh den Vertrag der
geschlossen. — du tnft ln den Hülfen ge,allen — den, ebrtichen
Br ndecgenossen. — So ist denn dein Urteil gesprochen. Iloiiei,
wie bist dl' oerbtender. — du hast alle Treue gebrochen — und
schmählich den tktlmiben aeschanoet.

Dein Bolk ifi nur irregeleitet. --- i»er mim durch bet Dreiver
Hund'. Werben - dem Bolk. da» tiichi si«e,ie» - !,iiii(i|



•ber der »Irjffl nur Verderben' — Italien auch du wirft erfahren:
"bruj , suhlt nimmer zum Segen! — Mit Zuversichtsehn

..wir Barbaren — den kommenden Tagen entgegen.
E r n fr Heiter.

Bunter Allerlei.
l. b. v̂ t ' wln. ? ■' " "U " ' - M >Olim 'fl»ft»ifl«ti de» Schiss»,

h"'r cin  Opfer gefordeu Durch
Or>inu.c>n. wurde e>» chohriger Junge in den Rhein gestoßen,

«tu. Angeslki ier der « chissohrlsgesellschasl konnl.- ihn noch teilen.
Maedarg . In de», Dor,e Riederklein find zwei ttjührigeKna-

>'»» »amen» Iungha »» und Lchäser beim Laden ertrunken.
Mürztara „ ier kam »in Ilisähriger Lehrling, ein arbeil».

scheuer Bursche zu feinem Vater und verlangte Geld von ihm Äls
ihm die» verweigert wurde, schütz er den Vater nieder.
— J *** *ln.K Lewedrpairone Ipieile» einige « nahcn in Berlin,
d- ie slralen f,e in d,e Erde und warfen Zieine nach ihr. 'Wiihlidi
tourte sie »' twfsen. he ging ia» „nd schon brach e», ILjahriaee
unabe », den Leib geirofsen zu,« innen. Ur liegt schwer darnieder.

«Ein Kriegeschwindlerwurde Plauen verhaslet. Cr schielte
aus e»,em » uge „nd aus»-,dein ,eh„ e„ ihn, zwei Finger. Cr legte
sich da» « and de» Ciserne» « rruze» an und ,nachte dann al»
,.« i-i«gkverst„n>,i>eiler" erfolgreiche!>!»>,«„

7!lch>iorniger al, 54 Buchmacher Hai die Polizei bei dem ersten
Renne,, In „ oppeaarten oerhastet. Sie glaubten wähl, da» durch
den Krieg die Aussicht nicht so streng wie sonst sein würde. ”
.. . Oderschlesien lebende Zlallener erklärlen, dein Ruse zun,
CiNIril, in ihr ,,eer „ich, neige zu leihen. Cin schon 40 Jahre dort
Ubfiibtr italienischer« «lonsadrilant stellt» sogar seine zwei Zähne.

".» ttalienihhen „ eere gedient haben, der deutschen Armee zur
Verfügung. J

[
Anzeigen -Tell

. . . mnnir
Bekanntmachung

trtr . » cslanderhebun, und veschiagnahin» , 0N allen vaumwall-
lumpen »nd neuen baumwollenen Slassabsülle».

'« .-chstrhrnde Lcrsiigiiiig wird hiermit zur allgemeinen Ken,» .
- gebrach, mit dem Bemerken, bah iede lieber,retun, ,worunter

auch vrrspairtc oder unbollsländigeMeldung fall» , sowie jede»
reizen zur lieber,rrtung der rrln,lenen Aorfchrisl. soweit nicht „ach
8!

».„n, .viiu nivmm jur ungemeinen » ennt«
ms gebracht mit bem Bemerken, das» jede Uebertretung iwornmer

wie
ourin;n | i, Ivweit mryt nach

den allarmemen ^ trafgeietzenhöhere Strafen verwirkt sind, nach
ihm  b! r ? ^ehe » über den Belagerungszustand vom 4. Juni
1851 oder Artikel 4 Ziffer 2 des Bayerischen Geseges über den

egczuftand vom 5. 'liovemier 1912 mit Gefängnis bis zu einem
^Gre . gegebenenfalls noch^ 5 der Bekanntmachlmgüber « orratr.
erhebt ligen vom 2. Februar 1915 mit den hier vorgesehenenLirasei- briegi wird. ’

8 1
Snkrasllrcle» der Verfügung.

Rrasr^ ^ " i>igu»g tritt am l . Juni ISIS . mittag» >2 Uhr. in
mi #it « 3 «bfaft ,1 bczeichnctenGegenstände tretrn
Mesdopslicht und Beschlagnahmeerst mit dem Cinpsan, odrr der
Cinlagerung «er Aaren in « rast. *

<■) Beschlagnahi,,, und meldcpslichligsind auch dir nach d-m
1. Inn , ISIS etwa hin,»kommenden Borräie ! bei den durch 8 5 be-
•' »ff' " ' » G' srllschasten usw. sedoch nur. wen» dainil d,e
zulässigenMindeslincngen uderjchrilien werde».

?“ 114 tlc s 5 »usgesührlen Mindest,»engen am I. Juni
ISlS »ich, erreich, sind, «rem, Meidepstich, und Beschlag,-ah, >e für
™ on t,m  .In 3' in an weichen, dn.-seMiNk-esworrate nderschrillenwerde».

. ' ->Berring .-rn sich die « eslände eine» bon der Lersügung Be-
>' °' >' N' N nbchiragiich unirr die angegedenen Mindrslmengen. so de-
hält die Beringung troszdrm iür diesen ihre Gültigkeit.

8 2.
von der veesügung deleossene Gegrnftände.

u) Meltchisllchli, und deschiagiiahmi find voi» sest,«lebten Mel-
dciag ob Ho o-ii weitere» säniiilche Borräie der „achslehend auige-
snhrlen Klassen Ginerie,. od Borräie einer, mehrerer oder säniliichrr
Klasskn oo<Händen sind,, mit Ansnuhme der in 8 5 drzeichneien

Gegenstand.
Klusscl . 2>Iic heile Kai»,» oder « archrnl Lumpen, fortiert rnid

original.
^insse 2. Alle niiiielhellc Kntinn- und Parchciit-Liiinpen. fortirrtund oeigniai.
5t[offr 3 Alt original biint Kuliuii- lind Balchenl-Lumpen ausze-

»oiianrn gesondert gchaiiene bianc, rote und schwarzedanm.
wclirnc Lumpen, sowie solch. » Mnierial , du» ausschiicsiiich für
d.e Pnppensnbiikiiiionoerwendbar i!t.

Kiasie 4. Kunstbattinioolle. an» den Sorten der Klassen l—3
ohnevon  vei hergrstelli.
in Rur meidevsllchlig sind von, sestgesegien Mcidetna ah bi»

ans « citoco lämliiche Borräie der nachsiehrnd ausgesührlen Klassen,
«rlnerni. ofc'üorroK einer, meinerer oder fäimiiriirr KinIIen oorho».
bni sind), im, Ausnahme der in S 5 bezeichneien Borräier

Gegenstand.
2Utc bann,wollene Lumpen!

KlasseS. Alle rreihe bau,„wollene Lumpen aller Art. onogenommen
oi’loi’oru gehauene Gardinen. Mall , gchükeiie und aeslärkleLa,Heu. ^

Jllollc 6. 2111trüb weis, Stumm, alle Zonen.
StlnHe7. Alt weih und irüb weih haninmollgestritkl.
Stlahe h. Alle blaue Kallun LiiMpen.
KlasseS. All .Hosenzeug und Cngiis.h Leder.
»lasse 10. 21» bum bau,nwbilgesitick! und Triko-ogen. original und

»i Farben iortirri , anher schwarz.
>! Reue baumwollene Slossabsällc!

KlasseI I. ticue weihe Wäfcheabfchniiie, Kallun »nd Barchent, allevualtiaic ».
Klaff» 12. Reue Helle, dunle und farbige .Kalinne und 'Barchent,

original und foiiicri. n, .. „>binalitälen, ansgenoinmen gefon
oerl gchai-ene rote, blaue und schwarze ülbsällc. sowie Zeael-
luchc.

Klaffe 13. Ren CngliichL. der.
Klnfle 14. Knnftbanmwolle im» den Zarten der Kiafscn!5—13, ohne

.-fufnss„on ldel dergeftellt.
Klosfe lS. <\  tlnforticrtc . sogennnnteHunte Lumpen.

lZammelipaee. nicht r.ach Z,offen und Farden geordnet.)
8 3.

von der versüanug helrosfen» versoncn,
Sksellschasle» usw.

2ion dieser 'Verfügung be.roffr» werde»!
i' t „Ile gemeehsichen Uniernehmer und Firmen, in deren 'Be¬

trieben die in ij 2 anigesührien Gegenstände erzeugt, ge-
i rauch, oder orrardcitrt werden, sowell die värrSl » sich ln
linden EE" llhrsam oder bei ihnen unler Zollaussicht be-

■'»a" ' Personen und Firmen, di» solche Gegenständeau» Anlaß
ihre» chandelsbelriebk» oder sonst de» Crwerd» wegen für sich
nb»r für andere In « ewahrsam haben, oder wenn sle sich bei
ihnen unter elallaussichl befinden!

- ) alle » onimunen, ässeniiich rechlliche Kärperschasienund Ber.
lände , in deren Betrieben solche Gegenstände erzeugt, ge-
I raucht oder verarbeitet werden, oder die solche Gegen-
stände in Gewahrsam haben, soweit die voreäte sich in ihremEMmAhrlflmnho. !«■* .I.m«.. .1-11 rer . .. i. .i- r

fui, am Meldetag ans dem Versand '.-esindrn und nicht bei
be,. einem der unler » di» r. ausgesührlen Unlernehiner. Ber-
wrrdcn" " Gewahrsam oder unler Zollansslchl gehalten

! „ ^ " ' al«. di' in fremden Speichern. Lagerräumen und anderen
lu«' rn. sind, sav« der Bersügun, »d»r«ch

>. nicht unter eigenem Bersch,uhhä», oon den In
Hader,!,der .̂dr,re .send»,, A,isdewahru»a,r «u,»e melden und
nahmt ^ ^ 8 2a uusgesuhel ha», hei b-esen ai» beschlag

dkr Bcrsügnng beirussen sind hiernach insbesondere nach,
stehend ansgesubri» Lcinebe und Personen- ^

gewerbliche Belrirhe : Papiersabriken. Kunftwo«. und
Ktit.slbaumwollsabriken. -büaschesadrikenu. üergl.

chandel»betriebe! Händler. Lägerhaller. Spediteure. Aaen-
teil, Käiinnissionare u. bergt.,

P ' tfpN' N. welche zur Wiederoeräufzernng dtirrh sie oder
ander» desumnite Gegenständeder in 8 2 ausgesührlen Art in
Gewahrsam genoinmen haben .auch wenn sie in, übrigen «einämntelsgewerbe betreiben.

P ' f' tf der oersugcnden'Behörde neben der Slanp«.

! SJt
5 "^ "^ l'ksinde» ansässigen Zweigstellenwerden

Umfang der Meldung.
'̂' tt Angaben über die Bbrralwnengen ist anzugeben

§ 5.
Uusnahmen oon feer versägung.

. , Ausgcnommen von dieser Bersägung sind solche in 8 3 gc-
chu' l' n Personen. Geselifchoslri, usw.. deren Borräie sein,

schlicditch derlei!lgen tn sunnitchen Zweigstellen, die sich im Bezirk
der berlugendrn « »Harde desmdens am l. Juni ISIS gleich oder ge-rmgei waren als

!>- Itttll) Kilogramm von den Stlagen 1—4
I' Giti Stllogramin oon den « lasten S—14

. - >.?, 2GB Slilogranni, oon der « laste 15.
Jurt1 bK |' i ' r)o"" i sind an, besondere» 'Bcrlangen der uersägen-
°' rps? chi"l^' !," r JHcltlU"9 il)rtr  ttiorrälc oder zu Fehlnieiduiigen

8 °-
vclchiaguahmedrsiimniungrn.

tBenissi „ur di» unter 8 2u ausgesührlen Klassen 1—1.)
*(IBfn®mi» der deschlagnahinlenBestünde wird in sol-ll' nker Weise geregel,!

I«)

») vi « beschlag,iah»,len Borräie brrdleiden in den Lager
raumen und Ijhd tunlichst gcsonderl »üszubewahren. ll» isl
ein Lagerbuch »snzurlchlen. au, welchem jede « enderung der
Borralimengen und ihr, Berwendun, »rsichttich sein muh.
und den Polize,. und Mllilürdchörten jeLrzeit dl, Prüfung
Br» üÄ " zu 'Ua ' tt. n°'" " ""^" ,0tUi* * »«

Zu- und Abgänge stnd entsprechend zu belegen,
werden»" deschlagnahmien Borrälen dürfen »nlnommen

2- „d" klktiengesellschas, zur verwertun , von
Stolsnbsallen. Berlin V »5, Lühowstr. 33- 36 sgernsp, !
RbIlrndor,44S und 44«. Ie, ..« dre„»! . Sibsswechsel")
angekauslen Mengen,

2. die oon solchen Firmen ober Personen angekausie»
We ">>m K' iegominislerium, Krieg».Rohsioss

Abteilung al, . Lieferer- der . Akiiengesellschasl zur « er-
merlung oon Swssabsüllen" >u, »lassen slnd.

äede andere Berwendun, und Bersügung ist oerbalen.

I. digli'ch' eine LrsWbW7k 'uL " " "
ll 7

r ».
Meldebesllmmungen.

Di» Meiduna hat aus den amtlichen Meldescheinenso zu er.
solgen. daß für jede « lasse«elrennl der Bestand ln einer besonderen
Gewlchlezah, angegeben wird: in denjenigen FiUlen. ln welchen-hfup,  unijciiiern |$aucn, in tocimtn
B.n«u, (fr» 1!i ,u,"fl de» Gewicht» durch Berwiegen mit unoerh« ,.
nl»mähl, »n Lchwierlgleilen verdunden-Ist, find die « ewlchl» nach
. .T & *" *!# > ob,l no? * •'•«" > »ufzugeden. Di» Stiege müssen
wr Modipnifum derei gedallen werden. Irgend »in» weitere
Mlttin ung darf der Meldeschein»Ich, enthalten.

Di' amtlichen Meldescheinewerden aus schrlslllcheo« nlu<l>en
, ^ „ .-Af>" "d«s' Uschasi für Berwerlun, oon Elossabstille,,-

^ Puhowstr. SS—3fl, postsrei versandt.
. . . M' Idungen sind an dle Kriegs.'Rohstoss.Ableilung ,Sektion
}\ . 11 ) de» Königlichen« riegsminislerlum». Berlin KW ts , Ber-

d>« zum 45. Juni ISIS einschließlich
rt sein.)

lüngerle str. «,lU
einzueeich. » «Die « riese müsse» °rtnun «. , »mliß fronfiert felm)
„„rIi?#n,nte »Srbri a“‘ 3“ bit

Dle Bestand» sind in gleicher Weis» wieder am 1. Aügusl aus,,,,
geben unler Einhaltung der Einreichung,seift bi, zum 1». August.

Franksutg a. M., den »l . Mai 1018.
Stellv . Generalkommando de, 1«. Armeekorp».

Dntitt Credifbaok Wiesb des.
Frledrlcbstrasse tt . Telephon 66 o . 6604.

An- und Verkauf won Wertpapieren.
Günstige Verzinsung von Spareinlagen . . ................. .

Safes uuter Mitversehluss des Mieten.
__ Brledi«nuu< aller bankgeschftftiichea Angelegenheitefl

»»yiederliinder -Dam pfschiffahrt“
d»« «, «n dam ParoonaalarNi

Fahrprei »« ab Dlobrich.
Salon Vorkttj. Salon Vorkaf.

Elnf.ReUo Uln-n.RdckroUa
Caklaüa 81)0 240 «.- 3.80
Bonn 600  4 .80 1020  650
Köln 720 5.- 4L- 7JW
Rottnrdam 11.50 0.50
Evtl, bvhlafkabison »ind im Voran»

a'i beitollon.

— Abfahru -ii V„u Biebrloh »tromabwArt«: =
te*1U;h nur Sonntom »ofcaolllala -1

u,b;;w. , i « i M
d*“ ö.äl Bootl' wcUor mcST*  W »St.Ooar»han «en

Üott('.»(lituii uml Burück
Simllioho Dampfer «1ml mit lohlafhabinM

llervorrageudA Hostamatlonsbctriebe

Wochen- jjjtr
iür e*onn- yZOtags •

11 bUCobleoi

ÄffiOeldgelrtSiS
r »rb- u.Rüjuuhio» Kuinigtd Kopf
haut v.fechupp.u.Sclnnncn,befAfd
d.llaansuchB, trarabt Haaraiiatti>
B./usn « neuer l’arosit Wichtia r
Mchslkßd TaM.v.AnPtkÄj
Behl nur in Karton«f»M l.- u.aw
NipniauofTcnauagewug IuApotal .I)ro».hachahin.tTet»em.aurüc;<

SM»at>.C4nna»«tawr.Qfioiab

»sicher,» bei der ragespost.

Fraueuletde»
WMW .'LLT .ÄL .'.-

Spazierglmg

auf die Tchtersteiner Heide!

ÄwilmÄrmW
«rlellt aründllch jih
eto » g . « ralCT. Kaiirrkir . lö.o

»1 . - i v* T,,,»., . viutviveucu , rinsifiBTIIlfn Mkl.. . .
Count * bto , ur v ^UoaTtft rwnae und »um groben 1>eldbergt

- --- -- . . und dmunlee
in

ojn ^ bennmio. riuti vemu m b den Rhein btnauf
? !L^ ? ?k° ^ ' ".OuupEviov. Schloh,>reudenbno, »>orsthou» Stbetn.
S of|' uu ^ ' l.kb aelege:' . fd’önrt Laidgonen
Sml? ieib t̂gekelterlen Äv ĉiwetn. gvt
tFrhunuiij). Durch dnS Wrilburgerws nach Biebrich zurÜL. —

»it fVub 1t". Gründen • 88

Henkels Bleith -Soda.

»r ffliiemeioeSraDkra ' iLStnfteverefa
1 eu  Biebrich

u - .̂ ^sam oder bei ihnen unter Hollaussicht befinden:
.1) alle Empfänger (der unter bis . bezeichneten« rt) solcher

Gegenslande nach Empfang üetselben, falls die Gegenstänte

ßefteht
al»

bh  uiounun

. £ 8nWluMa| e üsä ätA
•irilibennia und A « sg. für  Siertegeld -B- islchernnal eine
L14. «r. »?c„rv iioop .SWf . uub»m, Hchrberrntt» , Lgf-Echlo«•—OT». Jioncr«» bei Herrn Narmana

i» l,sterm,lftir .Al, »bad»„.er Llrah « Hx.  ID.

KeUen°Keks
BihkUbIz° BramkiAlea

liefert prompt frei  Ins Haue.

W. Call Wwe.
-- - -- Fernsprecher Nr . 13. --- - -

- - - " Emil (lall , WlmbAd. Allee 1
0 . 8eh011er . Eiienheadlung , Betheoatreile Nr. itt.

Seid
Jottcric

» SW » M MMkk,hi mm  ier mt
SMaaa am 8.. »., io. ll . and

16 JUNI 1845.
«ewlane Im « »kamt,

betrag» voi,
36««V« Mk.
Los « für » DR ».

tu haben ln der

Lotterle'Elimichme
te.

Neu « « ollderinn » Sick. ISPsg.
. " " rr^ abed.

29  Iskre litt sch
bliGcheiiarllge»

S» wand- s«, mrschleden!»itel »ergrdlich
®Ä"!E*ÜW»-.e*y
sLM,

Durch

1 - .
, ^rd»I,

'ia 'iiVjHboircibVibfS » ^glora -Dr -oorl».

ÄffiÄ



• Sn rr Br . guttu » 0 p p e r m n n n t«*crtc beul » lein 25löbri.
i ® efd ) ü ( l » | ui >i laum in k*r r.irinn Miilk u. *( ». AG.

• HerrRealieheer Hürdler undgrau leiertengestern da,Fest
Silbernen Hochzeit . - Die Familie Hürdler wohin

ichzeittg feit 25 Jahre im » ohrmann scheu Hau |e (Rheinstr . 7>.
» Der l» o u v e r .! t11 - « er ft t  ft 11n , M «in,  ordne ! für

•n Sefebleberrirb «er ft eil mg 'JRurnj tolnenoe » an : Jede beulM)'
Indllche Kundgebung , Imoie >rde Verbreit in,i rmwahrer Rach-
chlen über den Krieg i|t eerbaien . Wer sich einer denifchfeind-
hen Kundgebung |ihu,dig mäht . deogl ' ichen wer torfätzlich «der
hriäfstg unwahre Nachrichten über den Krieg verorellel oder zur
Iwlderhandlung gegen dreier Lervor auiforderl oder unreif,

lieb mit Gefängnis di» >u einem Jahre beferaft . fofertr noch den
eftehenden (Beleihen nicht höhere 6tra | en aaqed - oht (inb . Biele

Verordnung tritt fofart in Kraft.
• Huf Au »fIllgev « r c t in r l n e I) in e n ! Da | nr die

'»genannten Pahanten ken Gemeinden weder Mehl »a,h Brot , u.
aewielen worden ist. eiiipfiehtt e» | irti, un | Auslttigen da « „tägliche
Seot " mitzunehnnn . ft » oergrdt lim niemand enva ». wenn er
unter den fetzigH, llmftänben in den Gasthäujeen fein Butterbrot
au « bei Laiche hon und l'ch nur da » Geiräv ' von dem Wirte geben
täfjt Sie Wirte sind tusdrücklch dareuf hinqewiefen worden , dich
sie ihren Güsten gestatien misten . die miigedrachten Mundvurräte
In den Lokalen , u der, .-Hirn . To zeitigt der Krieg euch lein Gute '.,
indem tr un » zur 'JiiuMelir jii  den rinfmbrn Sitten und (gebrauchen
unfern Boreltern zwingt . Alfa nochmal », nehmt au | lagestouren
und Ausflügen da » Brat vov ZU Hauje mit ! Wer da » tut . dient
euch dem Barertande

• Bei dem Fliegern n grill  au | Ludwigshaien ist die
Wahrnehmung gemacht worden , dag leider die Befticher der be¬
troffenen Orte sich nicht üderall an die dehördttchen Wellungen ge¬
halten haben . Es wird dringend empfahlen , beim «laben feind¬
licher Flieger |lch fofort in die unteren Stört werke der t,äufcr . am
dösten in Me St e 11 e r zurürkzuziehen . wenn man | ich lucht rnmötiger
Gefahr auslelren will.

Wiesbaden.  Die beiden SI e z a k «Gastlpiele im Ho| -
heater als (kieazar und Rhaäames hatten wieder ein recht zahl,
eiche» begeisterte » Pudlikum angelork :. Der ftieazor des berüdm-
en Hetdentenor » fand nicht | o allgememe Würdigung wie leine
ekannte , hier Ichon mehrfach gchbrte Glanzrolle in der „Aido,
dwoht für viele gerade | ein Jlut rerm in der ..Jüdin " von grrchem
nteeeffe war . An beiden « astfpielabenden wurde Streik sehr ge¬

eiert . — Herr Bohnen war leider erkrankt , al » Kardinal vertrat
hn mit gutem Getingen »terr 3bat)  nom Frankfurter Ogerrchau ».
I» Oderprtester gastierte :herr Stephani, . . Darmstadter Hof-

ibeater . — In der „Aida "-Vorftellt »tg wirkten noch , wet weitere
Gäste mit . BI » Amneri » hatte Frau Schreiber (wenn wir nicht
irren vom Schweriner Holthe -iter , , iuen durchschlagenden Erfolg.
Nach ihrem Hauptauftritt wurde iie tfiir eine nocti wenig in Wies¬
baden genannte Gastin eine Seitenhe -t> dreimal ' heevvegerufen und
mit begeistertem Beifall ausgezeichnet . Die Künstlerin veiftigt
über eine in allen Lage » gleich festen ichän« Stimme und gute«
Spiet . Ob bei dem Gastfpie , Enaagem .mtsabstchten oartteae»
willen wir nicht , »u| leben Falt wäre Frau Schreiber eine sehr
schätzenswerte Kraft . - Für de« erkrankten Herrn Geifft -Winle,
war al « Amonasro Herr P e r k i u » gleichfalls vom Darmstadter
Hoftheater mit (krsoig einge 'pitmgen.

Kochhelm . Die Weinberge sthreiten im Wachstum lehr gut voran,
.die Hasstungen für die Herbftauchichten steigen täglich . Die Winzer
stehen »«reiner arbeitsreichen Seit , während die Zahl der Wem-
veegarveiter tächich stch «eemindeet . Au vielen Arbeiten wmdoti
legt weibliche Perionen zugewgen und manche zarte Hand muh fetzt
mit fönst ungewohnten Geräten hantieren lernen . Daß aber bei
gutem « Men viele» oft bester geht al « man denkt , lehrt jent tagltm
die « rstthrnng . Die diesjährige » odendeichaff eichest in Verbindung
mit der große » Trockenheit mftchen die Bodenarbeiten lehr defchwor-

I (ich, stchah der Wunsch nach einem »usgiedigen Regen uderMk laut
' wird . Dar Stand der Snatetr und Fetdfrnchte |»wie der Behang

der Obst - und « eeren -Pftunstiigen ist ateichfall , doftiedsten «. oder
auch hier wäre baldiger Regen nötig . In den legten lagen macht
fidTber Flug der Saueewurm -Motten bemerkbar , lodah da » Her-
richten der Fangkrüge nötig erstheinen dürfte . Denn von allen Be-
kämpfnngsmllieln Hai der Fan « in bicfer Weste den besten Erfolg

^ Wächst. Die Auge der Ludwigsbuhnfahren fegt im Bahnhol
über da » neue Hochaeletfe Hiermit ifi ein gut leil des lästigen

| Treppensteigen » in Wegfall gekommen.
ItObMtetm . In der Stadtverordneienoerfammtung wurde de-

Ichlosten, für den Go »werkneudou eine Anleihe von 100 vüv Mark
aufzunehmen . Ferner gab die Berlammiung eine einstimmige Er-
klärung ad . wonach fle daran fefthätt . daß nur eine Umführm » der
»ahn nördlich Rüdeoheim drn Lebensinieresten der Stadt dient.
Boreinzette Bestrebungen , die dagegen lind , wurde » al» eigennügi«
gebrandmarkt . „

Cm ». Durch Rauchlchwaden erstickten im Bergwerk „Merkur
drei Rann.

am <«r Umgagend.
IRainj . Im Zöllhalen ertrunken ist ein »jähriger Junge , als

er sich an einem Boote zu jchaften machte.
Darmftadt . Zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt wurde

vom Grcßherzog der wegen Mordes an dem Privatgelehrten
Heydrich zum Tode »ermtettt « Bog , Die mit ’i-nirtetlte Frau
Heqdrich hat stch bekanntlich entleibt , als die Revision des Mord-

| Prozesses vom Reichsgericht verworfen wuchs_

bei heutigen Nummer beginnen wir mit dem
Abdruck einer Novelle , betitelt

Qartlerblvt.
Novelle von (karl Ed . Klopfer.

Redaktion der „TageSvofi " .

Montag , »1. Mat . 7 Uhr , Abon . (i . rteitand.

SÄ i- § Sb 7 « b"r' « '. » eno»eo- ,

'sonteinn . 5. Juni . 7 Uhr . « bou D , Tie Flederwnn ».
Sonmog . «. Juni , i> Uhr . Tie Meistersinger von Nürnberg,
»lontag , 7 Juni . 7 Uhr . ,ii » weihen Rösti

Rostdeuz-Iheatee dt » st,»« » .
Lonntaa . .1«. Mai , 7 Uhr . (gaktiviel de» .0v »'.e,ten lkniembie » vom

Suidiibeeier in Hanau i Wie einst tn» Mat
Montag , itt . Mat . 7 Uhr . Wnfttolel de, Coetetten Bnlemble * vom

«eSSTÄÄ W fflnbMet Är ^ chauiviet me, elllch. it.

»ltiSlSlS .* i n jS « ii, i 7,t Ubr !', nttnVwiel der Schaulpiel -Geielllchaii
Stlnn Sandowi Tn » i' iiniomneilnbet.

Donnersiaa . 3. fluni , 7 Ubr , « »(tlpiel der Schauiviel Geievichäft
Nina Sandowi Da » v »m »eniwtlnbef . . . . . .. ..

Freitag 4 Fant . 7 Uhr , fttastlviei der « chanivlet Geiellichält

S »^ tt,g, ^ b " ftuni . ? " iibr ^ « ab !viel der Schauiviei (Uelellichait
Nina Sand ow : Hedda (llabter

Lekannfmachrtng.
vienetag . den i - ftnni findet von n bi , , 2 ' /« Uhr voimittaa,

und von ö bis 5 'st Uhr nachmittags die ftuszahiung der Krieg » '
zamilten Unterstützungen für die Zeit vom I . bi , 15. Juni ficht
unb zwar:

ktii| an,,b »chftaben fl bi» K auf Stimmer Nr . 5,
Anfangsbuchstabe » C bi« 3 auf Simmer Nr t

bei ^ ^ ^ ' dewohner der waldftrahe erfolgt obengenannte flu ».
Zahlung bereits am Montag , den 51. Mai von 3 bi» tt Ubr noch,
mittag , im Polizeigebäude , waldftrahe 52 l,ier |elb |t werden zur
gleichen 3eit auch die .fettet für Ceben. miltel pp . ausgestellt u*b
oerablolgt „ . . ,_

Olt Jahiuugen e,folgen nur gegen Vorzeigung der binnen

^ " me^ Empfangiderechiigten werden dringend er |ucht. stch an die
genannten Jetten genau zu halten,

viebrich . den 29 . Mai 1915.
Abteilung Nechuungs - und I(affeuwe |en : I( u I h e.

vemijchttt.

Wiesbaden,  2 ». Mai . « afifpiei des Operetlen ftufembtes
vom Stadttheater in Hanau . DirektionI Adalbert steffter . „Wie
einst im  Mai " . Polfe mit « efan , in 4 Bildern mm Rudolf
Bernauer und Rudolph Schauzer . Rustk von Walter
Roll o und W i llg B r edfch » eider.

Wer kennt nicht da , fo rasth populär gewordene Lied i ..« »
war in Schöneber , im Monat Mai ", (t » war ein Schlager im
»allfaal und eine beliebte Rümmer auf der Drchorget de» Strahen-
mustkanien . Heute , wo der Göttin Terpfichore nicht mehr gehuldigt
wird und auch der Leierkaftonmann nur noch kriegerifche Weifen
erklingen läht , find diefe teichken Melodien fast ner «e|fen.

Blee Bilder , die in den Jahren Illdtt , 1838 , 1888 und IHM
(Dielen, zeigen den Abstieg einer adligen Familie , deren letztes
Glied einen Modefaion eröffnet hat , und den « u,stieg eine « Hand-
werter », der den Sommerjlenrot »tltel und das erbliche Prädikat
.von " erhält . Grohvater und « rohmutter kurftm Ich, nicht
heiraten , aber ttn ' el und Enkelin werden ein glückliche« Paar.

Die Paste erzielte in Berlin lehr tauge volle Häufet und hat
von dort auch über die anbeien Bühnen ihren Lauf gemacht . Die
Mustk der Hauskomponiften de» Ihattaiheater « ist leicht und ge¬
fällig . befonder , gut gefielen da, Dueit vom „Firlefän .uhen . das
Lied „Die Männer find alle Berbirch . r" und da « vorerwähnte „Es
war in Schöneberg ' . „ . , ,

Herr Direktor Steffter  hotte die Operette gut mljenlert.
Fräulein Trauner,  da « Ichon von de» vorjährigen Gastlpielen
bekannte Mitglied der Hanauer Liiihne . gesteh wieder durch ihr
flotte », temperamentvolle » Spiet , ihre guten Slinunttlel unb ihr
reizende « Au «|ehen . Auch Herr Wies » er  verdient ein Lab.
während die anderen Leistungen euni » ,»rücktraten.

Das Haus war auch am dritten Abend lehr gut beiucht und
da » Publikum amüsterte |!ch >or rrf ' tch über den mehr oder
weniger guten Berliner Witz.

Wiesbaden . Die Frage ,.* >nr> wird aus dem iiattenijchen
Sotat " hat ein Wirt bereit » gelöst . Seit Sonntag litten wird Weite
.(Semen,fei auf feiner Spe leimte a .s „Banditenfnlat " (»ezeichnet .-

«ewch e^ Zufteffend ^ Wege » Erkrankung
mehrerer Mitglieder muhie tn der « erteil,mg der Abonnements.
Vorstellungen für die »üchite Woche folgende AenoeriMg getroffen,
Am Montag , den :il . d M,n wird tm Abonnement <k die Oper
.Tiefland " und am Mirtwoch , den 2 . Juni d. im Abonnement
A „Genoveva " aufgefiidrt vrervrn . Am Tamslag , den 5. ^ uni d.
I ». wird im Abonnement D die Operette „Die Fiedeimaus >vm
ersten Male in diefer Spielzeit gegeben . Dieje PorsteUtmg findet
mit Vorteile der hiesigen Iheater Penfionsinitalt statt.

— «aterländifches « onzert zum Besten der
e r b 11 n b e t e n St r i e n e r . Der rege » e|ud> des Baterländilchen
Konzerte » am 21 . Mai d». I »., im großen ^Tanzertlaale de» Kur-
haules , hat da » « reistomitee vom Roten Krsuz Wiesbaden ner-
anlaßt , da » Kontert unter Fefthaltung de» wichitätigen Zweck» am
Freitag , den 4. Juni zu wiederholen . Es werden mittvirken Frau
Geiße -Winket (Sopran, , die Herren Schubert . Kgl . Ho| °pern |ängir.
(Tenori , Schuriä, «. Weisbach , Geiße -Winkel . Lehrmann , Peteri '. g.
Schaust und Fifcher . die Sängervereinignng Wiesbaden (etwa 250
Sänger , und das verftärkte Kurorckiester . Der Kartenverkauf be¬
ginnt Montag , den 31 . d». Mt »., vormittag « « Uhr . an der Tage ».
faste tm Kurhaus . E « empfiehlt stch mit der Kartenlostm , nicht , u

Infolge Erregung über die Kriegserklärung leine « Baier-
lande « verfuchte in der vergangenen Nacht ein den gebildeten
Ständen angehörtger Italiener fich zu erjchiesten . Die Kugel drang
in die » ruft , verletzte ihn aber nicht zu fchwer.

Bierfftidk . Ein junge « Rind , da » von eine », Metzgerlehrlin«
geführt wurde , Icheute vor der Strastendahn , und rannte gegen
einen eifernen (Bartenzaun , wo e» sich auffpiestte . Es mußte er-
fchoffen werden . _

fomincngebiifcnen Zähnen hervor . Pas hätte ich ja Ichon längst
tun können und ich darf doch nicht . . .

ttr warf den Kopf in den Racken und trat vom (Beiänder

^ '" 'iBa fiel fein die » rücke entlang fchweifender Blick auf eine
Ichattenhafte Gestatt am anderen Enoe da drüben , die fich jetzt eben-
fall , oin der Brüstung I»»löste . Er meinte zuerst wieder einen
patrouillierenden Stadtfergeanten zu leben . Aber nein , der Mann
trug einen Zyiinderhut . die herkömmliche Kopfbedeckung de« Pa-

pl" r (Elegant » & « « « * Wi

Konstanz . Nicht weniger als lluip, fchweiverivundete Fron-
>o|en find hier unte "., : >racht . die des Rufes ihre » Baterlande » .-um
Austaufch harren . Die Stimmtiiig unter ihnen fall aber i, i h
einem Ichweizerifche» Bia » uerarlig fern, daß sie »ch urch der Riut-
kehr gar nicht fehneu Die Au ' I'iht ist auf das i »Idjeibenflc Mmkrst-
mast btfchränkl.

Neustadt bei Kirchhain . Der Magistrat besthtost. die Bestellung
der Becker und die Ernte fotcher Landwirte , die eingezogen sind,
felbft in die Hand , u nehmen.

Drei Knaben ertru 'üen . . In (Erfurt bauten stch auf einem Teich
4 Knaben ein Floß . Als es vom liier astgeftoste» wurde , tippte es
um . Alle 4 fielen in - Woher und nur einer konnte gerettet ine- ten

«u » der Münchener . Tugend " .
Da » Letzte. „Oesterreich wollte doch die italienilchen An

fprüche im allgemeinen befriedigen , wa » wollen ste denn jetzt
noch? !"

„Hiebe ." ,

BerKotionier. „Nächste Woche tret ich meine Hochzeit» ,
reife nach Italien an ."i r

„Mit der „Dicken Ber  ta " I"

Dekhmmin Hollweg
(zu feiner Reich»tag »rede über Italien,

Du warst noch nie I o ku rz . Du tanger!
Du warst noch, Guter , nie fo gut!
Du fprachft , wi ' nur der Starke lut:
Voll Rücksicht,  aber nicht voll banger —
Voll Mut,  doch nicht voll U e b e rm u t —
Du fprachft als wie der Welt Gewi ff en . .
Und — wer nicht hört , wird fühlen muffen!

_ A. D. N.

Marke Kscdrickten.
Drprl » rll»vtrik

wahrscheinlich«och ein englische, Schlachtschiff
a» de« Dardanellen torpediert.

WB . »onftanttnop ««. 28. Mal . Das Hauptquartier
teilt mit : Nach Feststellungen , die an verschiedenen
Stellen gemacht worden sind, schein« an demselben Tage,
an dem das Schlachtschisf „Majestic" um ü ' - Uhr früh
versenkt worden war , um 9 Uhr vormittag » eia Schtacht-
schiss mit 2 Mafien und 2 Schornsteinentorpedier« wor
den zu sein. Eine grohe Wassersäule wurde beinerkt,
worays das Schiss sich.zur Seite neigte und in der Rich
tung auf Imbros abgefchieppt wurde . Um II Uhr wurde
das in Frage kommende Schiss an der südöstlichen Küste
von Imbros liegend bemerkt, umgeben von kleineren
Dampfern . Da» torpedierte Schiss scheint der Agamem¬
non-Klasse an, «gehören. Aussteigender Nebel hinderte
unseren Flieger seine Beobachtungen sortzuseszen.

(Die Schiffe dev „Agamemnon "-Kla |fe haben einen Gehalt von
,9 000 Tonnen . D. R .)

VrßentUq « Mtterdkffst.
«orauofichtliae « itleruv,  für dl» Feit vom Abei b

de» 2 » « al bi» »um nächsten Abend
Ziemlich wolkig , zeitweife Riederfchtäge . etwa » kühler,

nordwestliche Winde.

IX Thcattt-Spielplan. Hj

Brotmarken.
Die Ausgabe der Brotmarken für die nächste Woche vom

31 . Mai bis einfchließliä , « . Juni ds . Js . erfolgt nur am Montag,
den 31. Mai . vormiiiags von 8 bis 12 u Uhr und nachmittag » von
2%  biö ti Uhr, wie bisher in der städtifchen Turnhalle . Kaiferftraste,
für die Watdftraße in Polizeiduremi . Die A>i»wei»karten find
stet» mitzubringen . Nicht aulgebrauchte Brotmarken werden im
Rathaus , Zimmer Nr . IS . zurückgenommen und auf Verlangen für
je 2 Stück 5 P !g. vergütet.

Biebrich , den 27 . Mai ISI5 . _ _
Der Magistrat . I . V .: Trapp.

Arühjahrsversammlung im 13. Landw. Be,irk,v «r«in.
Die Frühjahrsverfammlun » des 13. Landiv . Be,irk »perelns

findet am Sonntag , den 30. Mai d». 3».. nachmittag » 3 Ahr , in
Sonnender, . Gasthaus „Zur Deutfchen Eiche " (Endstelle der Stra-
ftendohn , stau.

Tagesordnung:
1. vefchüjtliche Miiteiiungen . ,
2. Rtchnungvabiage der Kahlerer und Bericht der Rechnung »-

Prüfungskvmmilstvn . Entlastung der Kahierer und de,

3. Vortrag des Herrn Winlerjchuldirektor » Hochrattel . Wies¬
baden . über : „Kricgsjrugen in der Landwirtfchaft ."

4 Vortrag des Herrn Obst- und Weinbauinfpektor « Bickel.
Wiesbaden , über : „Bevorstehende Ardetten im Obst - und
Gemüjebau ." _ . ,

5. Verfchiedeues . Wünjche und Anträge der MtiAteder.
Biebrich a . Rh ., den 2«. Mai 1915.

Der Vorsitzende des 13. Landiv . Bezirksvereins.
B o i i m e r.

Generaiverfammiung de, Odstdauverein » für den Stadt - und kand-
krei, Wiesbaden.

In Verbindung mit der Frühjahrsverfammimm de» 13. landw.
Bezirksvereins findet morgen Sonntag , den 30 . Mai . nachinittags
3 Uhr. in Sonnen :erg im Gasthaus zur deuifchen Eiche die General-
oerstimmlnng stall . Auf der Tagesordnung steht u. a .: Rechnung »,
ablage und Bericht der Reäinungsprüfungskommiffion , fvwie ein
Vortrag des Kreisobfibauinjpekiors Bickel über : Bevorstehende
wichtige Alveiten im Obst, und Gemüsebau.

Die Mitglieder de» 13. Landw . Bezirksvereins und des Obst-
bauvereins . sowie alle Landwirte und Obst,lichter werde » zu diefer
Berfammiung freundliäist eingeladen und um recht .̂ ihlreichen Be¬
stich gebeten.

mm

Den Lingang der lange erwarteten

Fibel
zeigt an und empfiehlt

Georg Brauer,
I lof buchhandlung.

Heute afeen» von ? Uhr nd
fclime

3 , Mit », Mainzer Straße -I,
Wirtichaft n . Gchwememeüiierei.

m
sofort gesucht

Hosbnchdruekrrei
Suido Saldier,

Set Inn
bei „■Ulebildiet TaaeSvvst ".

ivkventliqe
Arbeiter

bei hohem Lohn lachen («93
Lembaeh u SeHIeicher.

Canflwg,
Soontag.

Taglühner
_total , 7 Ubr , Ein « elMieinb.
i, SO. Mai . 0>/i Uhr , Tannhäufer.

Ende nach 10 Uhr. für Landwlrtlchait gelucht »'
- vrunnengaffe 7.

gelucht gilt
Kaiferftraste 57, pari

Brave » . Neisttge»

MädchM
gelucht Illr r >au»arVelt.

Tkbetdatdftr . 4. parterre.
Bor,nstvll «n nachmittag » von

1- 0 Udr _953
Fuii ge» ichuiemlahene»

Mädchen
für leichtere häueiiche Arbeiten
ne,tub, «Stehrtch. '!lboll *b"be
* Niedbabener Allee 98.

Sauberes fllnle»
Mädchen

auf die Badeanstalt »um t. fluni

ökr«u ' « »eltug , Adolistrastr tj.
flungc . tüchtige, fanberr

5raa od. Mädchen
illr 2- 8 2 »unden, «vrm . ^ efoiaDiltheöstraste

Die heutige »ludgade
umfaßt « Seiten.
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In fast allen Abteilungen enorme
Auslagen weisser Waren n anssergewöhnlleb billigen Preisen.

Besonders vorteilhafte Angebote in den Abteilungen: Damen -Wrtttehe , Leinen « u. Baauwollnaren,
Uardlnen , fftpltsen and Stlekerelen , Welnnes Konfektion , Ginn , Porzellan a . n. w.

GBuslIgi ElBkaalsBelcguimi ttr Hotels, lestnmts ud Pensionen.
Wir bitten nm Beslehtigiuf loserer Sehauieniter-Aoslagen.

HeJuiius Bormassi WiesMn

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die trau-

risse Mitteilung, dass beute nacht 3 Uhr unsere
innigstgeliebte, treusorgeude Mutter, unsere gute
Schwester, Schwiegermutter, Orossmutter und Tante

Pru
o«b . Sprimu

nach langem, schweren Leiden im 61. Lebensjahre
samt dem Herrn entschlaten ist.

Uin stilles Beileid bitten •
die trauernden Hinterbliebenen.

Biebrich  a . Rhein, 28. Mai lOf,.
Rrunnmi/MHS«*Itt.

Dir Beerdigung findet am Sonntag. den 30 Mai,
nachm 3 Uhr von der Leichenhalle des Friedhof«̂
aus statt Das Seelenaint timtet am Dienstag, den
Ujtini , vorm. 7 Uhr in der Herz-jesu-Kirche statt.

Tstes-taine.
Gestern verschied nach kurzem Leiden

im Stldt Krankenhaus unser lieber Vater,
Sch « leger vater , Gross vater , Bruder und
Onkel

ll «*rr Heinrich Buths
iin Altar von 68 | ihren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Tb. Faust.

.. Birlenbach.
Biebrich , den 30 . Mai 1915.

Kauerstrasau N. •

Oie Beerdigung findet Sonntag :, den
30 . Mai , nachm . 4 Uhr von der Leichen*
halle des hiesigen Friedhofs aus statt.

Heute morgen entschlief nach kurzem Krariccn-
lager plötzlich und unerwartet mein lieber dann,
unser guter Vater, Schwiegervater und Großvater

Herr Wilhelm Grober
im Alter von 53 Jahren.

Um stilles Beileid bitten
Im Namen der trauenulen Hinterbliebenen:

Frau Karoline Gruber Ww.
nebst Kindern

Familie Wilhelm Gruber
Ernst Brau.

Biebrich a. Rh , Hörde, den 29. Mai 1915. ,
Fliaabethenstr. 29,

Die Beerdigung fihdet Montag, den 31. Mai 1915
nachmittags 4•/• Uhr von der Leichenhalledes hiesigen
Friedhofes aus statt.

Dr. Otto Wicke
Grete Wicke

Keb. W’indhüvel

kriegsgetraut.
27. Mai 1915.

Langerfeld i. W.Biebrich a. Rh.
z.ZL Stuiitf art -i ’nuiiitatt.

Evangel DiiboolMobelm.
wir machen darauf aufmerksam , daß unser

Hausvater , Herr Diakon tzsffnra «». mit her jährlich
siatifinbenden8«W füt tu 61.Mniffnitii
beauftragt ist.

wir empfehlen unsere am Montag , den 31 . Mai
beginnende Sammlung auf bas herzlichste.

Der Vorstaid des Ev. Dlakonissenhelins:
3 . fl . Stahl , Pfarrer-

Aleinkinderschule.
Beginn der Schule

Dienstag , de« 1. Juni,
toocMittai * 8 Utzr.

Der Vorstand.

Fröbel’scher Kindergarten.
Wiederbeginn des Kinder*
garten « sowie des Hand*

■ arbeltn -UnterrlchlN —
Dienstag, den 1. Juni.

Anmeldungen nimmt entgegen FfSOZlShS SÜUHidl

ELEKTRG-BIOGEAPH.
Programm vom 20 . IM 31 . Mal

Der Flneh der DlamtnteB!
ttln ütmsl Ivannende » Drama
au« feem fUrfttn I« krcl arten.

Swette Türe Unis! Si,V1!!W,2:
«chtungl Eehenvwertl 0etniual -An | nahmen!

U. A. : Ansichten „ ach drm Bvmdardement von Par.
month . ZerftSrnvgrn in « enrvorongh » Nngo .kynn

nlw . »

AdolfstraBe 15. Wülugl
Hrntr und morgen

m Am 70
80

mit Gtbretvtßch bill au «nm
Nah. Wteevob-ner Str lvtt. 2 1

Ml glflUKE« AJ .«
auf Wnuich mit vollerU-rmon

Raoer.» uiarteuftrabe8, L t
2aut olbl sunatr

,u HimMm •
91db.it » Geschäft»», »-._

•inlae möblier »«« Sinnt
,u Mim Armeuruvitr ». 1240

mit MDimi
t*n Settenbau au vermieten.
617 ttboitflroue 12

1dlonnu. JtlH eiSÄT
• Mainsrrv nt 24, I

tflmmrr nun HBüe
»*m 1. Juli su o. rwiei n
«07_ «ml iilif .h. 19,

im

Philipp rippeahtimer.

•m »nt

ÜMticronu» su nttmiri' n.
«iti . rsiraae 02 1052

9Iäb. r>, « uilnliTnht Ls.

2-Slmmerwohnung
ml» Maniaid , su o. iml . i. n
* Wauoafl. 14.

ecbdnc ZMtmmcrmoURun«
mit »tubehör Tn tubiacm Han«,
su »eruileiru. 415

WM. stanecheab, 1, I. «ab n.
;tu vermiet. »

fülle HlaautBubiung
(I. Siacki(oroteOtiurer'!kl«»«inbn.

lOlttbrU
tru_ «dolirvlatz a
2 3 >» m«rw»bau»* N» üid 'b
4. Lids s. oerui. B rcht an, (2
Ga,iin, n NtmmermadaaN«.

mit Daikon. ridoimran. I«.
S Zimmermadaau«

|m TatfiMoit, ftionf iui l,r Sir .18
toioit o. er Ivdirt uiuluft su*
0« '"M n MO
6Qint
mtt. lnln. nSc. . .
steilen von Möbeln, tfiifam ebne
ftrake biulalt su vcimieten. 4M)
mäb.Slalnset « tr 'Hirn Büro.

ZMmmtrlDUOHUUfl
**amm>tu »um Unnp

VIc« »er». Imdue Lvovvun»
am Wbcln. eoib . ibau» S «tote
Minimer, ur.nilcbe. or Wanmtbe
llcböne 2lu»iiu»i ioiori su uerm.

Wb. insirake in >
Wcdnml », * Mlmmetiuo»'

nn» im Himerbauie louile ein,
WmvtvobttMiMim VorStrboule
su nnmlticn.
«an Wotbausfttab, IR

»um 1 a .ili su vermict . n
91db. Aari -niirav - 12. ins

Hutel-ölavnno&Hnoi
und

brei HNawMMhnmtti
mit allem Hubcbdt lofoit billig
su uerrnieie». 1151
•chterftrln , viebrichersir 86

heim Hau»o». inaner

Günne SglmseneehRiRB
mit Balkon im I . Stock sum
1. Juli zu bei mieten 660

illöh . in ber (H. IrtiäflbjUlle .

L-Slmmetwodûng
Im Bo,derb»»» libtoniiuluri su
uerm ♦ Wgibnu»"! "*. >i

6üiie4’gtBBeihieliBHi
M 8ub(b«t su vetmieini

9tn  Mainser »it.  I«  mm

ßflöne Wneiiuolmuno
H. Stock, mit allem 8ut,chü <a zu
uerm. UWVIIflftvbnuMtrtne :is.

£BBtn mit Mich
eventuell als 8*Nmmerwohnung

. DieiTodesbrant
‘ !2-Wt. t . Drama au» btt
, > « mbtltolet ShiMSMtt. . >-auuibaril. ll-r «nSreaS <.

Holer und Goeckbacher. <i
DirblqcPolizellnidi:

DeietUe-Drama.
DernagloditSMK.

• Genial,ono-Drama be»
neue* ftlunmcltn».

8-akier.

Crime Chantilly.
Pumoieefe.

eee<

HilurllnKU
Ich 4 . S «mmr »wOtzN« UM
mit allem Zubehör zum 1.
April zu vermieten . [241

Näber, « « dolkktraße 5,1.
•Malta « «* » trabe «•

grohe

5WMW1W
|<L Gav im 1. Block sum L

PW
5iU SB erml.ien

Näber. » bnl. lbtt.
Rni «ct |t*aftc 34

II. • «»«, bmUbaftUA,

mit criWt » nbedär. rlrltr . «Ich«,«a » ic. sum t . «»tU su mr-
rnkten . Stab- Ml. b« Hauern

.. Raibanour «», »» In . In
tkaden mit «Vovnuug su »er-
tuleiea 50N

Vlabete» Neuaalle 10.

«1'SimmerwohtMAg
mit Otmtorbf,

milglidiit mit Gtalluaa . «ul
an bi.

mdglidilt mit Gtalluaa,
1. A>ull SU mieten g. läfbt...T?V.d»>- .»nier I7*T m»ng . boie _ _
<S- i» äii»itrlle b». Ol.

Gesucht wird

solche mit Auk ' icht nach
dem Rhein bevorzugt.

Angebote unter >885
an di« GeichäftSstc »,
d». Bl . •

;Vb. imann kann sich leine *
Brotmarken

wüident' ich für 6 Bla . auftfOett
iah,n buräi RatdauSAr . 90,1 1

Diejenige perfo«,
niridtr am DonnerSiaa »mischen
ii unb 7 UtK vor S' M Hans,
S a si-abe 14 o«n Bä * mH»nab» 1,1 eikanni unb wirb er-
l. chl. biic . t&. n ubsuneben. »

Die geaen r?rau Ann«
V «t >v . Gauqali « 8. au »g«.
iti . vchen. Beeidigung nedme
ich au rlief, bedauere dieselbe
unb bitte deowegen um Ser*
»einung «

Biebrich a. Mb. 28. Mai 1105.
Gosiev « ach», « au,all , 24.
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